
Ein vorbildliches Kollektiv
Initiative der Jugendbrigade
einer kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion

Drei Jugendfreunde der elf Mitglieder starken 
FDJ-Brigade Technik der kooperativen Abtei­
lung Pflanzenproduktion Mustin/Witzin im 
Kreis Sternberg werden an den X. Weltfestspie­
len in Berlin teilnehmen. Es war uns nicht 
leichtgefallen, zu entscheiden, wer die Fahr­
karten nach Berlin erhält. Alle elf Jugend­
freunde hatten ihren Festivalauftrag gut erfüllt. 
In der Arbeit auf dem Feld und in der Werkstatt, 
im FDJ-Studienjahr und im öffentlichen Leben 
zeigten sie große Einsatzbereitschaft, bewußtes 
Handeln und eine kritische Einstellung zur eige­
nen Arbeit.

Rat und Hilfe der Genossen
Jedes Vorhaben, jede neue Initiative der 
Jugendbrigade und der übrigen FDJ-Mitglieder 
findet in der Parteiorganisation der LPG Mustin 
stets Aufmerksamkeit, wertvollen Rat und kon­
krete Hilfe. Die Genossen sehen in der FDJ die 
Kaderreserve der Partei der Arbeiterklasse und 
tun darum alles, um die Jugendfreunde an die 
Partei heranzuführen.
Für die Arbeit mit der FDJ ist der Parteisekre­
tär selbst verantwortlich. Er hält täglich Kontakt 
mit dem FDJ-Sekretär. Kein Problem wird auf 
die lange Bank geschoben, sondern sofort beraten 
und geklärt. Das war zum Beispiel so, als der 
Entwürf des Jugendgesetzes der DDR veröffent­

licht wurde. Beide Funktionäre verständigten 
sich zuerst darüber, daß der Gesetzentwurf eine 
Sache ist, die alle angeht und darum nicht nur 
mit der Jugend, sondern auch im Vorstand der 
LPG, in den Vollversammlungen, in der Ge­
meindevertretung, in der Schule und in den 
gesellschaftlichen Organisationen diskutiert wer­
den muß.
Eine wertvolle Hilfe für die FDJ-Leitung sind 
die Berichterstattungen vor der Parteileitung. 
Die politischen Erfahrungen der Genossen, ihre 
konkreten Hinweise ermöglichen der FDJ- 
Leitung, ihr langfristiges Arbeitsprogramm 
zielgerichtet zu verwirklichen. In einer Partei­
leitungssitzung gab es gute Hinweise für die 
weitere Arbeit der FDJ-Gruppe, zum Beispiel 
für die Gestaltung der Zirkel junger Sozialisten. 
Erfahrene Genossen werden der FDJ-Gruppe 
erprobte Methoden aus der Vorbereitung der 
Zirkelabende im Parteilehrjahr übermitteln, 
damit die Mitarbeit der Jugendfreunde im Zir­
kel junger Sozialisten besser wird. Die Parteior­
ganisation beauftragte eine Genossin mit guten 
marxistisch-leninistischen Kenntnissen, den Zir­
kel junger Sozialisten zu leiten. Jugendfreunde, 
die im Fachstudium stehen, ’erhalten von 
Genossen Unterstützung bei den gesellschafts­
politischen Themen.

I N F O R M A T I O N

Was es noch 
in Mustin gibt
Auf Vorschlag der FDJ-Gruppe 
wurden zwei Jugendfreunde in 
den Vorstand der LPG Mustin 
gewählt. Der LPG-Vorsitzende, 
Kollege Franz Kößler, führt mo­
natlich den „Treffpunkt LPG- 
Vorsitzender“ durch, bei dem er

die Jugendlichen über die Plan­
erfüllung und über neue Aufga­
ben informiert und mit ihnen 
ihre Probleme diskutiert.

Die kooperierenden LPG kauf­
ten Musikinstrumente, mit denen 
Pädagogen der polytechnischen 
Oberschule regelmäßig zum Tanz 
aufspielen. Der Jugendfreund 
Klaus Waßmann ist Spezialist 
für interessante Diskothek-Ver­
anstaltungen. Die langen Wo­
chenenden, die durch den ratio­
nellen Einsatz der Technik er­

möglicht werden, nutzt die Ju­
gend für den Pferdesport, den 
Fußball oder für die Gymnastik­
gruppe.
Bei einer Schrottaktion sammelte 
die FDJ-Gruppe 15 Tonnen Alt­
metall. Aus Wettbewerbsprämien 
überwiesen die Freunde der 
FDJ-Brigade Technik 850 Mark 
auf das Festivalkonto. Gegen­
wärtig bemüht sich diese Bri­
gade darum, mit Komsomolzen 
eines Kolchos in der Sowjet­
union in einen Erfahrungsaus­
tausch zu treten. (NW)
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